
 

Proklamation der Sultana Pia IV. 
Wächterin über Kreide, Chaos und Konfetti 

 
Hört, hört, ihr närrischen Untertanen! 

Ich, die großmächtige Sultana Pia IV., Wächterin über Kreide, 
Chaos und Konfetti, übernehme im 139. Vereinsjahr die 

Regentschaft über den  
Vorstädtischen Bürgerverein 1888 Fulda e. V. 

An der Träänk, wo unsere Vereinsgeschichte begann, fand ich eine 
geheimnisvolle Wunderlampe.  

Als ich sie rieb, versprach mir ihr Geist drei Wünsche. 
Drei Wünsche? 

Nein! 

Wünschen kann schließlich jeder – aber eine Sultana regiert! 

Und so werden aus meinen drei Wünschen für diese Kampagne: 

Die elf Gesetze der Sultana 

1. Das Gesetz der goldenen Zugabe 

Mein erster Wunsch – und damit mein erstes Gesetz – gilt unseren 
Paschafunken. 

Mein Einmarschlied dieser Kampagne ist „Golden“ von HUNTR/X. 
Deshalb bestimme ich: 

Beim Manöverball soll nach eurem regulären Auftritt noch lange 
nicht Schluss sein. 

Bereitet bis dahin eine Zugabe zu „Golden“ vor! 
Wie diese aussieht und wie lange sie dauert, überlasse ich euch. 

Liebe Trainerinnen: Jetzt wisst ihr, was zu tun ist! 
 

  



2. Das Gesetz der Wunderlampe 

Meinen Janitscharen und Bajaderen obliegt die ehrenvolle Aufgabe, 
bei jedem Einmarsch eine Wunderlampe mitzuführen. 

Wo die Sultana einmarschiert, darf die Wunderlampe nicht fehlen. 
Und bis zum Manöverball erwarte ich von euch außerdem etwas 

Goldenes auf der Bühne: Ob Schatz, Schmuck, wundersamer 
Gegenstand oder etwas völlig Verrücktes – überrascht mich! 

Groß muss es nicht sein. Teuer schon gar nicht.  
Nur golden, märchenhaft und ein bisschen verrückt. 

 
3. Das Gesetz der goldenen Erinnerung 

Meine Mannschaft erhält eine kleine Wunderlampe als Symbol 
unserer gemeinsamen Wünsche. Bis zum Paschafrühstück soll sie die 

goldenen Momente dieser Kampagne sammeln und festhalten – 
damit uns ihre Erinnerungen auch dann noch erfreuen, wenn das 

letzte Konfetti längst aufgekehrt ist. 

4. Das Gesetz der kleinen Wunderlampen 

Damit jeder ein Stück unserer wundervollen Gemeinschaft durch 
meine Kampagne trägt, erhält jeder Aktive an seinem Orden eine 

kleine Wunderlampe. 
Und es gilt: 

Wo der Orden ist, da soll auch die Wunderlampe sein! 
Wer ohne sie erwischt wird, muss einen goldenen Moment zu 

unserer Sammlung beisteuern. 
Also passt gut darauf auf. 

Wer weiß – vielleicht erfüllt die eine oder andere ja doch noch einen 
Wunsch. 

 

 



5. Das Gesetz des Goldes 

Wo die Sultana erscheint, darf es funkeln! 
Gold, Glitzer und Sternenstaub sind in dieser Kampagne 

ausdrücklich erwünscht. 
Schlechte Laune dagegen passt weder zu 1001 Nacht noch zu 
unserer Foaset und darf deshalb getrost vor der Tür bleiben. 

 

6. Die Sultana-Pia-Akademie 

Obgleich das Bildungsunternehmen Dr. Jordan nicht mehr in 
meinem Herrschaftsgebiet liegt, annektiere ich es dennoch aufgrund 

meiner regelmäßigen Anwesenheit für die Dauer meiner 
Regentschaft und benenne es um in „Sultana-Pia-Akademie für 

närrisches Treiben und karnevalistische Brauchtumspflege“. 
Unser Ehrenvorsitzender Rolf-Leopold Jost wird rekrutiert und als 

Schulleiter eingesetzt. „Büttenreden schreiben“ wird fester 
Bestandteil des Lehrplans. Und wo sonst die Kreide regiert, darf 

nun auch das Konfetti fliegen! 
 

7. Die Träänk und unsere Geschichte 

An der Träänk nahm unsere Vereinsgeschichte ihren Anfang. Unsere 
Marine und die Träänker halten diese Geschichte lebendig und 

verbinden die Erinnerungen von gestern mit dem närrischen Treiben 
von heute. Das Schiff unserer Marine, die Zimdera, wird stolze 90 

Jahre alt. Hegt und pflegt unsern stolzen Panzerkreuzer. 

Und weil das schon eine ehrenvolle Aufgabe ist, bekommt ihr von 
mir keine zusätzliche. Ihr dürft also aufatmen – und weiterfeiern! 

 



8. Das Gesetz der närrischen Freundschaft 

Eine gute Geschichte schreibt man nicht allein. 
Deshalb geht mein achtes Gesetz an  

Prinz André Consultus Fiscalis LXXXIV. (84) von Fulda  
und seine Mannschaft. 

Und natürlich kommt ihr nicht ganz ohne goldige Aufgabe davon: 
Näheres zu dieser Aufgabe erfahrt Ihr bei eurem Besuch an unserem 

Manöverball. 

9. Das Gesetz des goldenen Bühnenlichts 

Wer unsere Bühne mit Leben füllt, wer tanzt, spielt, singt und 
dafür sorgt, dass unsere Foaset strahlt, soll wissen: 

Wer anderen goldene Momente schenkt, verdient selbst ein wenig 
Gold. 

Was das bedeutet? 
Das verrät die Sultana noch nicht. 

Manche Geheimnisse müssen schließlich bis zum Manöverball 
geheim bleiben. 

 

10. Das Gesetz des Chaos 

Wo Sultana Pia regiert, ist ein gewisses Maß an Chaos ausdrücklich 
erlaubt. Nicht jeder Plan muss aufgehen, nicht jeder Einmarsch 

muss nach Vorschrift verlaufen und nicht jede Überraschung lässt 
sich vorhersehen. 

Sollte also einmal etwas anders kommen als gedacht, gilt die 
sultanische Erklärung: 

„Es war nicht falsch – es war närrische Improvisation!“ 
 

 



11. Das oberste Gesetz der Sultana 

Kein Orden, kein Gold und keine Wunderlampe ist mehr wert als die 
Menschen, mit denen wir diese Kampagne erleben. 

Deshalb lautet das oberste Gesetz meiner Regentschaft: 
Wir feiern miteinander. 
Wir achten aufeinander. 
Wir lachen miteinander. 

Und wir schaffen Erinnerungen, die bleiben. 
 

Gegeben zu Fulda, 
am 4 Tag der Kampagne 2026/2027, 
im 139. Jahr der Vereinsgeschichte. 

 

 

 

 

 

 

  

 

  


